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religionsrechtliche, die staatsrechtliche und die sittenrechtliche Stellung der Frau
im biblischen Altertum. Beide Bündchen sind ein Hochgenuß und geeignet, fitr
Mütter» und Fcauenvereine gesunde Lektüre und gediegenen Vortragsstofs zu
bieten. (5s folgen noch 8 Bände, um mit den .Frauen der kath. Reformation"
die zeitgemäße Sammlung abzuschließen. Nine Lektüre erster Güte gerade in
unseren Tagen. l)r. I!.

4. Tapfer und Treu von Jos. Spillmann 8. .1. Verlag: Herder in
Freiburg i. B. 2 Bände geb. 7 Mk. 10. Aufl.

Spillmanns literarische Zugkraft ist bekannt. Er gilt berechtigt als ein
gelesenster und beliebtester kath. Romanschriftsteller ev. Erzähler. Und was bei

ihm hervorragend ist: sein .Schwarzer Schumacher" — seine .Blume von
Woxindon" — sein .Opfer des Beichtgeheimnisses" — sein „Luzius Flavns",
kurz alle seine trefflichen Schriften dürfen kurzerhand von jedermann
gelesen werden. Diese Art Romanschriststellerei verdirbt und schädigt nie-
mand. Auch die Jugend darf diese Art Liebelei lesen und überdenken, sie führt
nicht auf Abwege. Hier findet sich keine .allzu realistische Darstellungsweise",
wie das von literarischen Produkten eines anderen Schweizer Priesters leider
gesagt werden muß. Alle seine 7 historischen Romane sind spannend, form-
schön, treu historisch und dabei absolut unverfänglich. .Tapfer und Treu'
spielt in den Tagen Ludwigs XVI. Wir empfehlen Spillmanns Schriften
von Herzen. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Glückseliges Neujahr allen Freunden und Gönnern, den alten

verehrten Mitarbeitern ein mutig .Weiter im Text!' neuen «in kräftig Will-
komm! Vielseitigkeit belebt. —

2. G est ht sind, aber verschoben: Aus dem Appenzeller Schulberichte.
DaS Vaterhaus (Pröpar.) — Der Neue. — Einzel-Bilder -c. — Aus Freiburg.

3. Wir ersuchen, unsere I2er Abonnenten, ohne greisbaren Grund
dem Abonnement niât untreu zu werden, sondern eher durch treues Fest-
halten die Abonnentenzahl zu erhöhe». Ohne Opfer und Solidarität keine

Erfolge möglich. —

konsultieren 8ie, kitte,
v«r Zecke»» WAnk»»? v«»n

scklê versildeilen kestecken
und ValelgerNten UNSSIN nsusn. reick illustrierten 8peri»II<»taIog, <ten

vir »»( Verlangen xratis und franko versenden.

L. i.vivkt-Iìlct^si' à Lo., tuiern, kurplat? tto. 44.

Drucksachen
Das ergreisend schöne Lied: 108

„Naher, mein Gott, zu Dir".
das beim Sinken der Ditanle gespielt ljesekN iN aeickNNackvoller
wurde, ist für Männer, gem. od. Töchter. "«>»» »>' grfUfMUUVVUrr
chor zu lö Rp. bei mir zu beziehen. Sende 10 ÄUTsÜhkUNa 6
auch zur Ansicht: aborlieder. Duette, ^êerle à Rickenbach.
h». rvtM. Musikhlg., Cham, Kt Zug. Cinsiedeln.
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